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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2014-10-30 
Ortsbeirat Altstadt, Feldstadt, Paulsstadt, 
Lewenberg 

Bearbeiter/in:  
 

Frau Schulz 

 Telefon: 545 - 1025 
 e-mail: GSchulz@schwerin.de 

 

 
P r o t o k o l l 
über die konstituierende Sitzung des Ortsbeirates Altstadt, Feldstadt, Paulsstadt, 
Lewenberg am 07.10.2014 
 

 
Beginn:  17:40 Uhr 
  
Ende:   18:30 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Raum 6.047 (Aufzug D) 
  

Anwesenheit 

 
ordentliche Mitglieder 

Hartmann, Thomas entsandt durch SPD-Fraktion  
Lerche, Dirk                                entsandt durch ZG AfD  
Pötter, Joachim entsandt durch CDU-Fraktion  
Rosehr, Dirk entsandt durch Fraktion DIE LINKE  
Schreiber, Susanne entsandt durch Fraktion Unabhängige Bürger  
Trübe, Birgit entsandt durch Fraktion DIE LINKE  
Wehner, Steffen entsandt durch SPD-Fraktion  
 
stellvertretende Mitglieder 
Graf, Christian                            entsandt durch CDU-Fraktion  
Werner, Frederic                        entsandt durch SPD-Fraktion  
 
Gäste 

Micheilis, Irina  
Voß, Michael  
 
 
 
Leitung: Marleen Janew 
 

Schriftführer:Gabriele Schulz 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
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 2. Verpflichtung der sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner   
                        
 

 3. Wahl des/der Vorsitzenden   
                        
 

 4. Wahl des/der Stellvertreters/in des/der Vorsitzenden   
                        
 

 5. Wahl des/der Schriftführers/in   
                        
 

 6. Arbeitsschwerpunkte und Terminplanung   
                        
 

 7. Verkehrssicherheit in der Altstadt   
                        
 

 8. Parkplatzprobleme in der Altstadt   
                        
 

 9. Einsatz von Städtebaufördermitteln, Vorlage: 00025/2014   
                        
 

 10. Sonstiges   
                        
 

 

 

Protokoll: 
 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

  
Bemerkungen: 

Frau Janew als 1. Stellvertreterin des Stadtpräsidenten eröffnet die 
konstituierende Sitzung des Ortsbeirates Altstadt, Feldstadt, Paulsstadt, 
Lewenberg und begrüßt die Mitglieder sowie die Gäste. Die ordnungsgemäße 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit werden bestätigt. Zu Beginn der Sitzung 
bittet Frau Janew darum, dass sich die Mitglieder des Ortsbeirates vorstellen.  
 
 

  
  
zu 2 Verpflichtung der sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner 
  

Bemerkungen: 
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Frau Janew  verpflichtet die folgenden sachkundigen Einwohnerinnen und 
Einwohner: 
 
Herrn Christian Graf 
Herrn Joachim Pötter 
Herrn Dirk Rosehr 
Frau Birgit Trübe 
Herrn Steffen Wehner 
Herrn Thomas Hartmann 
Frau Susanne Schreiber 
Herrn Frederic Werner. 
 

  
  
zu 3 Wahl des/der Vorsitzenden 

  
Bemerkungen: 

Vor Beginn der Wahl des oder der Vorsitzenden erläutert Frau Janew die 
wichtigsten Regularien der Wahl. Ein Antrag auf geheime Wahl wird nicht gestellt. 
Herr Pötter schlägt Herrn Wehner vor. Herr Wehner ist bereit, die Kandidatur 
anzunehmen. 
Herr Wehner wird einstimmig mit 8 Ja-Stimmen gewählt. Herr Wehner nimmt die 
Wahl an. 
 

  
  
zu 4 Wahl des/der Stellvertreters/in des/der Vorsitzenden 

  
Bemerkungen: 

Herr Wehner schlägt Herrn Pötter vor. Herr Pötter nimmt die Kandidatur an.  
Herr Pötter wird einstimmig mit 8 Ja-Stimmen gewählt. 
Herr Pötter nimmt die Wahl an. 
 

  
  
zu 5 Wahl des/der Schriftführers/in 

  
Bemerkungen: 
Herr Wehner schlägt Frau Schreiber vor. Frau Schreiber nimmt die Kandidatur 
an. 
Frau Schreiber wird einstimmig mit 8 Ja-Stimmen gewählt. 
Frau Schreiber nimmt die Wahl an. 
 

  
  
zu 6 Arbeitsschwerpunkte und Terminplanung 

  
Bemerkungen: 

Die Mitglieder verständigen sich darauf künftig regelmäßig am ersten Mittwoch im 
Monat zu tagen. 
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zu 7 Verkehrssicherheit in der Altstadt 
  

Bemerkungen: 

Der OBR diskutiert mit Herrn Hawel verschiedene Fragen zur Verkehrssicherheit 
in der Altstadt. In diesem Zusammenhang führt Herr Hawel aus, dass 
Zebrastreifen seitens des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr genehmigt 
werden müssen, und dass diese aufgrund einer Richtlinie nur sehr restriktiv 
angelegt werden könnten. 
Zur konkreten Frage, wie man die Situation am Platz der Jugend übersichtlicher 
gestalten könnte, um es Kindern zu ermöglichen, diesen Platz ohne Begleitung 
von Eltern auf dem Weg zur Schule zu queren, wird verabredet bei einem 
Ortstermin gemeinsam mit der Verkehrsbehörde den Platz und die Zuwegungen 
in Augenschein zu nehmen. 
Ferner soll der OBR Unterlagen zu sicheren Schulwegen in der Innenstadt 
erhalten. 
Die Debatte führt dann weiter zu Fragen des sicheren Radfahrens in der Stadt. 
Der Vorsitzende bittet die Mitglieder des OBR in diesem Zusammenhang bis zur 
übernächsten Sitzung konkrete Situationen „zu sammeln“ bzw. Orte zu bennen, 
an denen sicheres Radfahren behindert wird. 
 

  
  
zu 8 Parkplatzprobleme in der Altstadt 
  

Bemerkungen: 

Frau Micheilis, Anwohnerin der Fußgängerzone und Initiatorin einer 
Unterschriftensammlung schildert das Problem, dass es den Anwohnern nicht 
mehr möglich sei, legal mit dem PKW zu den Wohnhäusern in der 
Fußgängerzone zu kommen. 
Es würde aufgrund der neuen Beschilderung an den Zufahrten zur 
Fußgängerzone nur noch Lieferverkehr einfahren dürfen, aber keine Anwohner 
mehr. In einem Brief der OBR heißt es, mit der neuen Beschilderung hätte sich 
an der bisherigen Rechtslage nichts geändert. Man habe lediglich mittels Pollern 
die Anzahl der Zufahrten reduziert bzw. die Zeiten zum Einfahren in die 
Fußgängerzone reduziert. Laut dem Beschilderungsplan der Verkehrsbehörde 
darf nur Lieferverkehr einfahren. 
Im Laufe der Diskussion verfestigt sich der Eindruck, dass sich an der Rechtslage 
nichts geändert habe, dass das Ordnungsamt seit der neuen Beschilderung im 
Zuge des Aufstellens von Pollern diese Rechtslage durchsetzt, was zuvor wohl 
nicht der Fall war. 
Es wird bemängelt, dass die neue Pollerregelung nur mit den 
Gewerbetreibenden, aber nicht mit Anwohnern diskutiert wurde.  
Die Debatte zeigt, dass anwesende Anwohner wie auch der OBR grundsätzlich 
eine restriktive Regelung bezügl. des Befahrens der Fußgängerzone gut heißt. Es 
fehlten jedoch klare und nachvollziehbare Ausnahmeregelungen für Anwohner. 
Herr Hawel hat die Kritik und die Anregungen der Anwohner aufgenommen und 
will diese bei weiteren Gesprächen zu dem Thema in der Verwaltung einbringen.  
Die derzeitige Regelung sei noch nicht abschließend und es müssten noch 
Änderungen vorgenommen werden. 
 

  
  
zu 9 Einsatz von Städtebaufördermitteln, Vorlage: 00025/2014 
  

Bemerkungen: 
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Der OBR stimmt der Vorlage 00025/2014 einstimmig zu. 
 

  
  
zu 10 Sonstiges 

  
Bemerkungen: 

Möglichkeiten der Verkehrsberuhigung in der Alexandrinenstr. sollen gemeinsam 
mit den Anwohnern und der Verwaltung im November erörtert werden.  
 

  
  
 
 

 

 
 
gez. Marleen Janew  gez. Gabriele Schulz  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
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